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VORSCHLAEGE, WIE DIE AUSLAENDISCHEN GESANDTEN ZU DEN AUDIENZEN
[ANLAESSLICHDER TAGSATZUNG] ABGEHOLT WERDEN SOLLEN

[1 . ] Kaiserliche Gesandte:

- das erste Mal durch 13 Gesandte ; sind die Zugewandten
Orte auch anwesend : durch je einen Gesandten pro Ort
samt zwei Amtsleuten.

- bei weiteren Audienzen von acht Gesandten und zwei Be¬
amten .

[2 . ] Königliche Ambassadoren:
- das erste Mal durch einen Gesandten pro Ort plus zwei Be-



amte

- bei weiteren Audienzen durch acht Gesandte und zwei Beamte.

[3 . ] Herzogliche Gesandte : durch sechs Gesandte und zwei Beamte.

[4 . ] Königliche Residenten:

- das erste Mal durch sechs Gesandte und zwei Amtsleute.

- bei weiteren Audienzen durch drei Gesandte und den Land¬

vogt oder sonst eine Amtsperson.

[5 . ] Kaiserliche oder österreichische Agenten:

- das erste Mal durch zwei Gesandte und zwei Amtsleute.

- bei weiteren Audienzen durch zwei Abgeordnete , seien es

Gesandte , der Landvogt oder der Landschreiber.

[6 . ] Ausserordentliche burgundische Gesandte : durch zwei Gesandte

und zwei Beamte.

[7 . ] Ordentliche burgundische Gesandte oder Agenten:

- das erste Mal durch zwei Gesandte und zwei Beamte.

- bei weiteren Audienzen durch zwei Amtsleute oder durch

den Landschreiber allein.

[8 . ] Fürst [ abt ] von St . Gallen:

- durch zwei Schirmherren und zwei Beamte.

- dessen Gesandte durch zwei badische Amtsleute.

[9 . ] Bei allen übrigen Audienzen ist je nach den Zeitumständen

und der Bedeutung des Gesandten zu verfahren.
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